
Vor 40 Jahren – imMai 1985 – wurde dasMedizinische ZentrumBad Vigaun eröffnet.

Heute ist der Tennengauer Gesundheitsbetrieb eine gefragte Adresse für Prävention undOperation

sowie Rehabilitation nach Erkrankungen des Bewegungs- und Stützapparates.

Der Erfolg des Medizinischen Zen-
trums BadVigaun lässt sich in Zah-
len messen: 174.500 Nächtigun-
gen, 1.600 Operationen in der
Privatklinik, 660.000 Therapien im
Rehabilitationszentrum, 310 Mitar-
beitende und 150.000 Thermen-
gäste pro Jahr. Das Medizinische
Zentrum hat sich weit über Salz-
burg hinaus einen hervorragen-
den Ruf erarbeitet. Es gehört zu
den größten Arbeitgebern in der
Region, setzt durch Investitionen
wirtschaftliche Impulse und trägt
zum florierenden Gesundheits-
tourismus imBundeslandbei.
Privatklinik, Rehabilitation, Prä-

vention undHeiltherme sind unter
einemDach. „Unsere Patientinnen
und Patienten bekommen alles
aus einer Hand und haben ein
Team,das siewährenddesgesam-
ten Aufenthalts begleitet. Das
schafft Nähe und Vertrauen“, be-
schreibt Geschäftsführer Michael
Schafflinger das Besondere: „Wir
konzentrieren uns auf Erkrankun-
gendesBewegungs-undStützap-
parates. Orthopädie, orthopädi-
sche Chirurgie und Neurochirur-
gie haben sich über die Jahre als
unsere Schwerpunkte in der Klinik
herauskristallisiert.“

Eine Vision wurde Wirklichkeit

Das medizinische Angebot ist am
Puls der Zeit. Sowar die Privatklinik
2023 inÖsterreichVorreiter bei der
Einführung des Operationsrobo-
ters ROSA, der die Chirurgen beim
Ersatz von Kniegelenken unter-
stützt.
Eine klare Vision und unterneh-

merischer Mut standen am An-
fang der Erfolgsgeschichte: Der
Tennengauer Unternehmer Karl
Rödhammer hatte Anfang der
1970er-Jahre die Idee, aus dem
damaligen Vigaun den Kurort Bad
Vigaun zu machen. Er leistete bei

40 Jahre Medizinisches
Zentrum Bad Vigaun

Politik, Behörden und Bevölke-
rung Überzeugungsarbeit, 1972
wurde die Kurgesellschaft Vigaun

gegründet. Als 1976 bei Probe-
bohrungen der OMV im Ortsteil
St. Margarethen nicht das erhoff-

te Gas, sondern warmes Wasser
gefunden wurde, markierte das
einen positivenWendepunkt.
Zwei Jahre später war es amt-

lich: Die Natrium-Calcium-Chlo-
rid-Sulfat-Mischung der Barbara-
Quelle in Vigaun ist bei Erkran-
kungen des rheumatischen For-
menkreises sowie bei Beschwer-
den der Galle und Leber förder-
lich. Fehlte noch ein Investor: Röd-
hammer konnte Investoren rund
um die bayerischen Unternehmer
Maria Loher undArmin Leebmann
gewinnen. Gemeinsam eröffnete
man im Mai 1985 auf den Keller-
bauergründen die St. Barbara
Therme sowie das Kurhotel Vi-
gaun.

Gesundheit entsteht im Zentrum

Von Anfang an war die Kombina-
tion von Privatklinik, Therapie-
und Kurzentrum, Kurhotel und öf-
fentlicher Heiltherme ein Erfolgs-
faktor, der zum Aufbau der Ge-
sundheitsmarke „Medizinisches
Zentrum Bad Vigaun“ führte.
Schritt für Schritt ist das Gesund-
heitsunternehmen gewachsen,
schon in den ersten Jahren kamen
durch fünf Landhäuser zusätzli-
che Betten dazu.

Laufend wird in Verbesserun-
gen und Modernisierung inves-
tiert, um in Klinik, Therapie und
Aufenthaltsqualität höchsten An-
sprüchen zu genügen. Zuletzt
konnten mit dem Partner Salz-
burgWohnbau 34möblierteWoh-
nungen für Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter errichtet werden. Der-
zeit stehe die Verbesserung der
Energieeffizienz sowie der Umstieg
auf erneuerbare Energie im Fokus.
Noch heuer wird das letzte Haus
mit Photovoltaikanlagen ausge-
stattet, kündigt Geschäftsführer
Michael Schafflinger an.
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Das TeamdesMedizinischen Zentrums Bad Vigaun. BILDER: MICHAEL GRUBER

Michael Schafflinger sieht vier
wesentlicheErfolgsfaktoren:

„Die langjährige vertrauensvol-
le, professionelle und konstruk-
tive Zusammenarbeit mit den
österreichischen Sozialversiche-
rungenunddemVVO ist zentral.

Die zweite Säule sind viele
langjährige, gut ausgebildete,
kompetente und äußerst enga-
gierteMitarbeiterinnen und
Mitarbeiter.

Eine weitere ganz wichtige Säu-
le stellen Behandlungs-, Betreu-
ungs- und Aufenthaltsqualität
dar. Wir setzenQualität in den
Fokus unserer Arbeit.

Vier Säulen des Erfolgs

Die Eigentümerfamilien sind seit
der ersten Stunde an Board und
denken langfristig, im Sinne des
Erfolgs und der Qualität.“

Mag.Michael Schafflinger,
seit 2007 Geschäftsführer



Florian Leebmann, Sprecher der Eigentümerfamilien des

Medizinischen Zentrums Bad Vigaun, im Interview:

Was macht für Sie das Besondere des Me-

dizinischen Zentrums Bad Vigaun aus?

Für mich ist es die Verbindung aus dem
Standort, den Menschen und dem regiona-
len Heilmittel. Vigaun ist nahe der Stadt
Salzburg, hat eine wunderschöne Natur
und ist gut erreichbar. Dazu kommt ein gu-
tes Team und höchste Qualität bei den
medizinischen, therapeutischen und pfle-
gerischen Leistungen sowie ein Aufenthalt
auf Hotelniveau. Das ist der Kern des Er-
folgs.

Ihr Vater Armin Leebmann hat vor 40 Jah-

ren in das Projekt investiert. Wie kam es

dazu?

Im Jahr 1979 hat mein Vater gemeinsam mit
Partnern in Bad Griesbach in Bayern ein pri-
vates Kursanatorium eröffnet. Ein privates

„Gehoben, aber
nicht abgehoben“

Angebot für Rehabilitation und Prävention
war damals noch neu. Der Ruf nach Öster-
reich kam schnell, die Pläne hier haben ihn
überzeugt. Dazu kam, dass sich Niederbay-
ern und Salzburger gut verstehen.

Was waren die Meilensteine?

Das Schöne ist, dass es eine ständige
Weiterentwicklung gab. Zum Haupthaus
sind rasch neue Häuser gekommen, es hat
sich eine schöne dörfliche Struktur gebil-
det, die gut in die Landschaft passt. Wir
haben laufend in die Klinik und das gesam-
te Angebot investiert, dahinter steht immer
unser Qualitätsanspruch.

Wohin geht die Reise?

Robotikchirurgie ist ein spannendes Ent-
wicklungsfeld, die Digitalisierung bei Trai-

ningsgeräten bringt Verbesserungen. Die
Themen Ernährung und Prävention gewin-
nen stark an Bedeutung. Bei allem geht es
uns als Unternehmen um ein familiäres Kli-
ma, in dem sich Gäste, Patientinnen und
Patienten und unsere Beschäftigten wohl-
fühlen. Wir sind gehoben, aber nicht abge-
hoben.
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Dkfm. Florian Leebmann BILD: PRIVAT

„40JahreMedizinischesZentrumBadVigaunsteht fürmichfür ...“

„… eine enorme Wertschöpfung
für Vigaun und die ganze Regi-
on. Es ist unser größter Betrieb
und Arbeitgeber und auch aus
touristischer Sicht nicht wegzu-
denken. Die Gäste sind aus ganz
Österreich, viele kommen regel-
mäßig.“

Alexander Sartori
Bürgermeister Bad Vigaun

„… ein Zentrum, das
Gesundheitsversorgung, Wohl-
fühlatmosphäre und wirtschaft-
liche Verantwortung meister-
haft vereint.“

Dr. Wilfried Haslauer
Landeshauptmann
von Salzburg

Alexander Sartori
BILD: PRIVAT

Dr. Wilfried Haslauer
BILD: LAND SALZBURG/NEUMAYR/LEOPOLD

… ein umfassendes, im besten
Sinn ganzheitliches medizini-
sches Angebot, eine verlässliche
Partnerschaft mit der österrei-
chischen privaten Krankenversi-
cherung und die gelungene In-
tegration eines privaten Ge-
sundheitsanbieters in das öster-
reichische Gesundheitssystem.“
Dr. Peter Eichler
Vorstand der UNIQA Versiche-
rungsverein Privatstiftung

„... eine ausgezeichnete langjäh-
rige Partnerschaft, exzellente
Rehabilitation durch kompeten-
te Mitarbeiter und das Errei-
chen nachhaltiger beruflicher
und sozialer Teilhabe. Die be-
liebte Einrichtung vermittelt
Gesundheitskompetenz und
Vertrauen.“
Mag. Canan Aytekin
Gen.-Dir.-Stv.
Pensionsversicherungsanstalt

Mag. Canan Aytekin
BILD: CHRISTINE WURNIG

Dr. Peter Eichler
BILD:NATASCHA UNKART & ISABELLE KOHLER



Das 40-Jahr-JubiläumdesMedizinischen Zentrums Bad Vigaunwurde am 26. Junimit einem Festabend gefeiert.

Gemeinsammit Freunden, Partnern undWegbegleitern blickteman zurück und in die Zukunft.

Rund 330 Gäste aus der Politik, der Wirtschaft,
demGesundheitsbereich und der Gesellschaft
feierten am 26. Juni das 40-jährige Bestehen
des Medizinischen Zentrums Bad Vigaun.
ModeratorManuel Horeth führte in Talkrunden
mit prominenten Gästen von der bewegten
Vergangenheit über die Gegenwart hin zu
künftigen Herausforderungen des Gesund-
heitssystems.
Auf die Zeit der Visionäre, die in den 1970er-

Jahren die Idee hatten, aus Vigaun einen
Kurort zu machen, folgte die Phase der Umset-
zung, in der die Thermemit Kurhaus und Hotel
errichtet und am 3. Mai 1985 eröffnet wurde.
Standen am Anfang die Heiltherme und die
Kur im Vordergrund, hat sich im Lauf der Zeit –
der Phaseder stetigenWeiterentwicklung–der
Schwerpunkt auf Klinik und Rehabilitation mit
einem Leistungsspektrum im Bereich der
Erkrankungen des Bewegungs- und Stützap-
parats mit Orthopädie und Neurochirurgie
verlagert. Einigwaren sichdieGästedarin, dass
das Medizinische Zentrum Bad Vigaun in den
vergangenen vier Jahrzehnten eine Erfolgsge-
schichte geschrieben hat und auf der österrei-
chischen Gesundheitslandkarte nicht mehr
wegzudenken ist.
Gerade in Zeiten, in denen die Prävention

immer wichtiger werde, sei das Medizinische
Zentrum Bad Vigaun mit seinem umfassenden
therapeutischenAngebot einwichtiger Partner
der Versicherungen.Diskutiert wurdenHeraus-
forderungen wie der steigende Bedarf an
Rehabilitation bei gleichzeitigem Kostendruck,
die Finanzierbarkeit des Gesundheitssystems
sowie die Vorteile, die Spezialisierungen,
Robotikchirurgie oder KI für die Versorgung
der Patientinnen und Patienten bringen.
Ein Höhepunkt des Festakts war die Verlei-

hung des Salzburger Landeswappens, das Mi-
chael Schafflinger als Geschäftsführer des Me-
dizinischen Zentrums Bad Vigaun und Florian
Leebmann als Vertreter der Eigentümerfami-
lien entgegennahmen.
Nach den mit Erinnerungen und viel Humor

gewürzten Talkrunden genossen die Gäste im
schönen Ambiente des Restaurants ein festli-
ches Gala-Dinner aus der Küche des Medizini-
schen Zentrums Bad Vigaun. Die Trachtenmu-
sikkapelle Bad Vigaun und die Live-Band Red
Blues sorgten für beste Stimmung.

Ein Festmit Freunden
undWegbegleitern
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Moderator Manuel Horeth (v. l.), GF Michael
Schafflinger, LH Wilfried Haslauer und Bgm.
Alexander Sartori. BILDER: FRANZ NEUMAYR

Die Eigentümerfamilien unterhielten sich er-
freut überdie Entwicklung ihresUnternehmens

Unter den Festgästen fanden sich auch die
Künstlerinnen Marcella Kretz (links) und Mi-
chaela Taurer.

Landeswappenverleihung: im Bild (v. l.): GF
Michael Schafflinger, Ass. d. GF Sylvia Gru-
ber, LHWilfried Haslauer, Florian Leebmann

Moderator Manuel Horeth (v. l.), Ärztlicher
Leiter Thomas Hofstädter, Christian Stöckl,
Vorstand der UNIQA Versicherungsverein
Privatstiftung Peter Eichler in der Talkrunde.

Die Festgäste aufmerksam, interessiert und
begeistert



Was für ein Fest! Zum 40-Jahr-JubiläumdesMedizinischen Zentrums Bad Vigaunwurde

der Tag der offenen Tür am 28. Juni zu einem echten Erlebnis für alle Sinne

– und zu einembesonderenMoment der Begegnungen im Zeichen der Gesundheit.

Hunderte Gäste nutzten die Gelegenheit,
hinter die Kulissen einer der führenden
privaten Gesundheitseinrichtungen des
Landes zu blicken. Ob bei den Live-Vorfüh-
rungen mit dem OP-Roboter ROSA, den
Vorträgen zum Ersatz von Hüft- oder Knie-
gelenken, dem Testen von Trainings- und
Therapiegeräten oder beim Erlernen von
Entspannungstechniken – überall wurde ge-
staunt, gefragt und ausprobiert. Es war spür-
bar: Gesundheit bewegt.
Viele nutzten die Gelegenheit zum Ge-

spräch mit Ärztinnen und Ärzten, Therapeu-
tinnen und Therapeuten oder Pflegenden –

Ein Tag voller Begegnungen –
ein Fest für dieGesundheit

und profitierten so von der Kompetenz des
Medizinischen Zentrums Bad Vigaun.
Auch für Unterhaltung war gesorgt: Kinder

genossen die für sie vorbereiteten Bastel-
ideen, während sich die Erwachsenen durchs
Haus führen ließen, sich über die Geschichte
und Zukunft des Zentrums informierten und
regionale Köstlichkeiten vom Buffet genos-
sen. „Ich hätte nie gedacht, dass Medizin so
greifbar und spannend sein kann“, meinte
eine Besucherin. Ein Jubiläum, das mit dem
Tag der offenen Tür nicht nur gefeiert, son-
dern voller Emotion und Empathie erlebt
wurde.

BEZ. ANZEIGE
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Ganganalyse in der Physiotherapie.

Ein Teil des Teams im vollen Einsatz. BILD: MICHAEL GRUBERKnieroboter ROSA Live-Demo :

Facharzt-Vorträge mit großem Zuhörerinte-
resse.

Spannende Ernährungsvorträge aus dem
Leben.

Die Besucher wurden im Café Therme kuli-
narisch verwöhnt. BILDER: ALBERT MOSER

:


